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5l  Pröombel
52 , ,Trodi t ion ist  mehr ols die Bewohrung der Asche.
53 Trodi t ion ist  d ie Weitergobe des Feuers!"
54
55 Die KAB ist  im Ruhrbistum zu House! Unsere Heimot ist
56 dos Ruhrgebiet  und wir  s ind über unseren Verbond
57 regionol,  not ionol  und internot ionol  vernetzt .  Hier im
58 Ruhrgebiet  hoben wir  Geschichte gemocht,  Geschichte
59 er lebt und er l i t ten und hier s ind wir  ols Kirche und
60 Bürgerbewegung herousgefordert, Zukunft mit zu
6I gestolten und mit zu verontworrten.
62
63 Die Region in der wir  leben und orbei ten vol lz ieht noch
64 immer  den Wondel  von e iner  e ins t  b lühenden,  dqnn
65 untergehenden Montonregion zu einem modernen
66 Dienst le istungszentrum. Dos Ruhrgebiet  heute ist
67 Hightech- und Kultur londschoft .  In diesem Sponnungsfeld
68 von Wondel und Zukunft  denken wir  ols Verbond und
69 leben und orbei ten die Menschen, die s ich in der KAB
70 orgonisieren oder fur die wir, ols ,,Arbeiterbewegu frg" ,
7 |  Posi t ion beziehen.
72
73 Insbesondere wenn ,,der Mensch im Mittelpunkt steht"
71 muss der Wondel ols soziole,  wir tschoft l iche, pol i t ische
75 und kul turel le Herousforderung begri f fen werden.
76
77 Als Christ innen und Christen stel len wir  fest :  unser strei ten
78 fur Gerechtigkeit ist nicht regionol begrenzt. Unsere
79 Verontwortung und unser Einsotz für Würde und ein gutes
80 Leben enden nicht on Stootsgrenzen. Arbeit ist Aufgobe
81 und Best immung des Menschen ols töt iges Wesen. Kultur
82 ist  Ausdruck und Ergebnis chr ist l icher Wertvorstel lungen
83 und indiv iduel ler Schoffenskroft .  Und Gerecht igkei t  ist  Ziel
84 und immerwöhrende Herousforderung fur unser
85 pol i t isches und sozioles Hondeln.  Arbei t ,  Kul tur und
86 Gerecht igkei t  s ind, woren und bleiben Grundthemen und
87 Grundonl iegen der KAB und der Menschen, die diesen
88 Verbond lebendig hol ten,-  hier,  in Europo und weltweit !
89 Dos ist  unsere Trodi t ion. Dos sol l  unsere Zukvnft  sein!
90
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100 Polit ische Zeitonsoge
101 , ,Wol len wi r  d ie  Ze i t  e rkennen,  so müssen wi r  d ie  soz io le

102 Froge zu ergründen suchen. Wer sie begrei f t ,  der erkennt

103 die Gegenwort ,  wer s ie nicht begrei f t ,  dem ist  Gegenwort

104 und Zukunf t  e in  Rötse l . "  B ischof  Wi lhe lm Emmonue l  von  Ket te le r

1 0 5
106 Die  Wel t  in  der  w i r  leben und orbe i ten s teht  w ieder  e inmol

107 vor großen soziolen, ökonomischen und ökologischen

I 08 Herousforderungen. Die ldeologie der neol iberolen

109 Globol is ierung hot dozu gefuhrt ,  doss weltweit  Menschen

110 ihre  Arbe i t  ver l ie ren und zu Obiekten werden.  Wir  sehen,

111 doss d ie  K lu f t  zwischen Arm und Reich wöchst  und d ie

l l2 Schöpfung on ihre Grenzen stößt.
I  1 3
I l4 Auch bei  uns entwickel t  s ich eine sich immer t iefer

1 l5 spol tende Gesel lschoft ,  in der die einen nicht wissen wie

116 s ie  s ich  e inen A l l tog und e in  Leben in  Würde orgon is ieren

I l7  so l len und d ie  onderen in  Luxus,  Übe. f l rs t  und o f tmols

118 ouch ouf dem Rücken und zu Losten Dri t ter leben.

l  t 9
120 Wir er leben im Al l tog, in der Arbei t  und in der Freizei t  e ine

l2l  Art  neuer kul turel ler  Koloniol is ierung, die nohezu ol le

122 Lebensbereiche erreicht und weltweit versucht, Menschen

123 zv indiv iduol is ieren und gleichzei t ig zu vereinhei t l ichen.

124 , , lch  b in  mi r  se lbs t  om nöchsten" , , , i ch  zöh l ,  und sonst

125 nichts",-  d ie kul turel le Koloniol is ierung sorgt dofÜr,  doss

126 Indiv iduen sich zunehmend ouf s ich selbst beziehen und

127 Werte wie Sol idor i töt  und Nöchstenl iebe ols

128 gesel lschoft l iche Grundholtungen zurückgedröngt werden.

r29
130 Wir leben in ein er Zei t ,  in der t rotz Rezession und globoler

131 Wirtschoftskr ise, noch immer der Morkt,  der Gewinn und

132 der verdröngende Wettbewerb Über ol lem stehen. Die

133 weiter fortschrei tende wir tschoft l iche Globol is ierung

134 entwickel t  e ine Dynomik der Konzentrot ion von Mocht und

135 Reichtum in  den Hönden weniger .  Dodurch werden d ie

136 Menschen, die über keine wirkmöcht ige

137 Interessenvertretung, keine Bi ldung und keine

138 Informot ionen verfügen immer weiter obgehöngt und on

139 den Rond gedröngt .
140
l . l l  Wir  sehen, doss herrschende Wochstumsvorstel lungen

142 ökologisch und soziol  on die Grenzen des Ertrögl ichen

143 stoßen. Ökologisch, wei l  dos globole Wirtschofts-

144 wochstum die Notur immer rqsonter zerstört .  Soziol ,  wei l

145 die im weltweiten Moßstob steigenden Preise für Rohstoffe

146 und Lebensmit tel  überol l  und zuerst  die Armen tref fen.

t47



148 ln  noch untersch ied l ichen Ausprögungen und beg le i te t  von
149 gonz unterschiedl ichen Sorgeinstrumenten sehen sich die
150 Menschen weltweit  mit  e iner , ,Kul tur der Eff iz ienz, Rendite
151 und Verwertung" konfront iert .  Gleichzei t ig föl l t  d ie
152 chr ist l iche Kultur des Lebens, die dem Menschen Würde
153 ver le ih t  und den Sonntog he i l ig t ,  doh in ter  zurück.
l5 '+
155 Wirtschoftl iche Liberolisierung und Deregulierung schofft
156 preköre Löhne, Al tersormut,  fehlende Zugönge zu Arbei t ,
157 B i ldung und gese l lschof t l i cher  Te i lhobe oder  begünst ig t
158 Arbei tsplotzobbou. Auf Grund dieser Reol i töten sehen wir
159 uns in unserer Auffossung bestöt igt ,  doss wir  ols
160 Christ innen und Christen in der KAB der herrschenden
161 Log ik  von Zohlen,  Mörk ten und Rendi ten unser
162 Engogement und unsere Hoffnung ouf Gerecht igkei t ,
163 Sol idor i töt ,  L iebe und ein gutes Leben entgegensetzen
164 müssen.
1 6 5
166 Die Ökono-is ierung ol ler Lebensbereiche setzt  s ich for l
167 und hot  ouch den B i ldungsbere ich er re icht .  In
168 Togeseinr ichtungen fur Kinder,  Schuien uncj  on
169 Universitöten entscheidet immer öfter der Geldbeutel über
170 oktuel le und zukünft ige Lebenschoncen. Sinkende
17I  Reole inkommen setzen vor  o l lem Al le inerz iehende und
172 Fomil ien mit  mehreren Kindern unter Druck. Dos
173 neol iberole Dogmo des,,Spiels der f reien Kröfte" f indet
174 mehr  und mehr  se inen Niedersch log ouch im
17 5 , ,B i ldungsmorkt " .  Schu le ,  Wei terb i ldung,  Erz iehung und
176 Wissenschoft werden weiter kommerziolisiert. Der
177 Bi ldungssektor insgesomt wird nicht on Kr i ter ien des
178 Gemeinwohls ousgerichtet ,  sondern ökonomischen Moß-
179 stöben unterworfen.
1 8 0
181 Hier,  in Europo und weltweit  er leben Menschen, doss der
182 Schutz vor indiv iduel len Lebensr is iken wie Arbei ts losigkei t ,
183 Arbei tsunfohigkei t ,  Al ter oder Kronkheit  n icht mehr ols
184 gemeinschoft l iches Gut gehondelt  ist  oder gehondelt  wird.
185 Dos , ,Soziole" kommt unter die Röder und wird ols Risiko
186 pr ivo t is ier t .  Nur  d ie  Reichen s ind in  der  Loge,  d ie
187 wegfol lenden stoot l ichen und gesomt- gesel lschoft l ichen
188 Leistungen durch , ,Einkquf om Mo rkt"  zu kompensieren.
1 8 9
190 Der Soziolstoot in Deutschlond verbond sich bisher mit
191 einer Hoffnung ouf gesel lschoft l ichen Aufst ieg und einer
192 Absicherung noch unten. Er verknüpfte soziole
193 Aufst iegsperspekt iven mit  der Minimierung sozioler
194 Risiken. Mit  dem so genonnten Hortz lV-Gesetz (SGB l l )  ist
195 ietzt  ein koum noch gebremster Absturz vom erreichten
196 Woh lsto ndsn iveo u o uf  dos moter iel le N iveo u der



197 Soziolhi l fe für v iele mögl ich. Die Angst vor dem Absturz
198 schrönkt dos Selbstbewusstsein der Mit telschichten ein und
199 nöt igt  immer mehr Menschen zu größeren Anstrengungen
200 zum Erhol t  ihres Lebensstondords. Wo früher die
201 Erwortung noch ,,Mehr" dos Bewusstsein prögte, grossiert
202 nun die Angst vor dem , ,Weniger".
203
201 Doch do wo Menschen Unrecht geschieht,  menschl iche
205 Würde in Froge gestel l t  wird oder Menschen ousgegrenzt
206 und on den Rond gedröngt werden konn ouch Sol idor i töt
207 und Gegenmocht wochsen und sich entwickeln.  Die KAB
208 ist  Tei l  e ines sol idor ischen Netzwerkes von Menschen und
209 Bewegungen, die die Chonce und die Notwendigkei t
210 sehen, ous dem Glouben zu Hondeln fur Gerecht igkei t
2 I l  und Verönderung.  Wir  nehmen uns,  unsere K i rche und d ie
212 Pol i t ik dobei in die Pf l icht !
213
214 Aus dem Glouben hondeln für Gerechtigkeil
215 , ,Unsere Rel ig ion ist  nicht wohrhoft  kothol isch, wenn sie
216 n icht  wohrhof t  soz io l  is t . . .Nur  donn,  wenn unsere K i rche
217 eine wohrhoft  soziole Kirche ist ,  ist  s ie eine wohrhoft
2I8 kothol ische Kirche."  Bischof Wi lhelm Emmonuel von Ketteler
2t9
220 Gloube ist  persönl ich ober niemols nur Pr ivotsoche!
221 Gloube ist  Begegnung mit  der f rohen Botschoft .  Gloube
222 fordert  zur Auseinondersetzung mit  der Welt  ouf.  Gloube
223 gibt  dem Hondeln unserer I (AB und der Frouen und
224 Mönner,  die s ich fur ein gutes Leben einsetzen, einen
225 guten Grund.
226
227 Die l(AB vor Or1 wil l  Ort der Solidoritot und Hoffnung, Ort
228 der Erneuerung und Freihei t  und nicht zuletzt  ouch Ort  der
229 Orient ierung sein.  So konkret is iert  s ich der verbondl iche
230 Anspruch Kirche zu sein und Verontwortung zu hoben in
231 Stoot,  Kirche und Gesel lschoft .  Wir s ind ols I (AB St imme
232 der orbei tenden und töt igen Menschen, der Arbei ts losen
233 und Tronsfer leistungsbezieher,  der Fomil ien und Senioren
231 und der Menschen, die s ich fur Fr ieden, Gerecht igkei t  und
235 die Bewohrung der Schöpfung einsetzen. Wir s ind
236 ,,Anwölte des Alltogs", der Sorgen und Angste, der
237 Hoffnungen und der Freude der Menschen, besonders der
238 Bedröngten und Ausgegrenzten ol ler Ar1.
239
210 Unsere Porteinohme wird er lebbor durch unsere lokole
211 Proxis und die Ini t iot iven, die wir  exemplor isch gestol ten
212 und verqntworten. Wir leben eine Kultur der Sol idor i töt ,
243 die sich im freiwi l l igen Verbund in der KAB, im
211 sol idor ischen Miteinonder und in verschiedensten



245 ört l ichen, überört l ichen, regionolen und weiteren
246 Netzwerken und Bundnissen widerspiegelt .
247
218 Als Frouen und Mönner in der KAB unterstreichen wir  die
249 unlösl iche Verschrönkung von Gottes- und Nöchstenl iebe.
250 Sie fordert  uns ouf,  schwerwiegende soziole
251 Ungleichheiten und die enormen Unterschiede beim
252 Zugong zu den Gütern dieser Welt  zu besei t igen. Eine
253 Kultur der Gottes- und Nöchstenl iebe schl ießt die Sorge
254 und Verontwortung um die Schoffung gerechter Strukturen
255 ols ouch dos Bemühen um die Weitergobe der soziolen
256 Werte des Evongel iums mit  ein.  Sie ist  Bestondtei l  e ines
257 geschwisterl ichen Dienstes für ein Leben in Würde.
258
259 Der Ztmmermonn Jesus hot der Arbeit und dem
260 orbei tenden und töt igem Menschen Würde ver l iehen und
261 er er innert  doron, doss Arbei t  im umfossenden Sinn nicht
262 bloßes Anhöngsel on dos Leben ist ,  sondern eine
263 fundomentole Dimension der Existenz des Menschen ouf
264 Erden dorstellt. Arbeit, die zum Leben reicht, schofft Würde
265 und Freihei t  und ist  noch immer der wesent l iche Schlüssel
266 der soziolen Froge.
267
268 Popst Benedikt XVl. stellt in der Enzykliko ,,Deus coritos est"
269 fest : , ,Die gerechte Ordnung der Gesel lschoft  und des
270 Stootes ist zentroler Auftrog der Polit ik" und nicht der
27 |  Kirche. Aber die Kirche , ,konn und dorf  im Ringen um
272 Gerecht igkei t  ouch nicht obsei ts bleiben." Die KAB ols
273 Verbond konn hier entscheidend töt ig werden. Die
274 Al l togserfohrungen der KAB-Mitgl ieder,  vor ol lem ous der
275 Welt  der Arbei t ,  d ie Auseinondersetzungen mit  den Folgen
276 der globolen Wirtschoft ,  und die Sproche und Kultur der
277 Arbei terbewegung können Kirche insgesomt outhent ischer
278 und deut l icher werden lossen.
279
280 Gerecht igkei tshondeln ouf der Grundloge des
281 Evongel iums ist  ein wesent l icher Bestondtei l  der
282 Gloubensverkündigung und der Gloubensproxis unserer
283 KAB. Diese Erfohrung und Einstel lung tei len wir  mit  den
281 KAB-Bewegungen hier,  in Europo und weltweit .  Als St imme
285 und Anwolt  der Ausgegrenzten lösst die KAB gonz bewusst
286 dieienigen zu Wort  kommen, die om Rqnde stehen, ouch
287 in den chr ist l ichen Gemeinden und in der Kirche selbst.
288
289 lm Licht der bibl ischen Trodi t ion ist  e ine Gesel lschoft  nicht
290 donn gut und gerecht,  wenn sie die größte Eff iz ienz der
291 Wirtschoft, die größte Mocht des Stootes oder den größten

292 Umfong wissenschoft l icher Erkenntnis oder technischen
293 Könnens reol is iert ,  sondern wenn sie die Choncen für den



291 Einzelnen sicherstel l t ,  s ich in Würde und Freihei t  zt)
295 verwi rk l ichen,  und somi t  soz io le  Te i lhobe im umfossenden
296 Sinn ermögl icht.  Dorum ist  es Aufgobe der KAB und ol ler
297 verontworl l ichen Akteure in Stoot,  Gesel lschoft  und Kirche
298 dofur Sorge zu trogen, doss niemond ver loren geht und
299 niemond unter ein Niveou in seiner Lebensführung
300 obsinkt,  dos seine Würde zerstört .
3 0 1
302 !n der Geschichte der KAB gibt  es Persönl ichkei ten, die in
303 herousrogender  Weise Gloube,  A l l tog und
304 Gerecht igkei tshondeln miteinonder verknüpft  hoben und
305 uns b is  heute ,  besonders  im Ruhrb is tum,  o ls
306 herousrogende Beispiele eines konsequenten Einsotzes für
307 die ldee von Gerecht igkei t ,  Nöchstenl iebe und
308 Engogement  d ienen:  der  Se l ige Niko lous Groß,  der  o ls
309 Arbei ter,  Journol ist  und KAB-Sekretör zum
310 Widers tondskömpfer  gegen den Not iono lsoz io l ismus
311 wurde;  der  Se l ige Morce l  Co l lo ,  der  o ls  Mi tg l ied der  CAJ
312 in der Zei t  des Not ionolsoziol ismus unerschrocken sein
313 Leben einsetzte,  uf f i  onderen iungen Arbei tern die Freihei t
314 zu ermögl ichen; Goft f r ied Könzgen, c jer ois
315 Arbei tersekretör der KAB Posi t ion bezog, von den
3 l6 Not ionolsoziol isten inhoft ier t  wurde und im l<Z
317 Mouthousen verstorb.
3 r 8
3 19 Trotz Rezession, Mossenorbei ts losigkei t ,  wir lschoft l icher
320 Depression oder ouch des Entstehens rodikoler und
321 extremist ischer Porteien und pol i t ischer Bewegungen sind
322 die Verhöl tnisse heute nicht mit  den Verhöl tnissen der
323 iüngeren deutschen Geschichte zu vergleichen. Aber wenn
324 der Einsotz von Nikolous Groß, Morcel  Col lo und
325 Goftfried Könzgen (u nd o nderer!) n icht vergebens
326 gewesen sein sol l  und ihr Lebenswerk für uns mehr ist  o ls
327 Erinnerungsstof f ,  donn müssen wir  zu ieder Zei t  ous uns
328 herous die Kroft  entwickeln soziole,  pol i t ische und
329 wir tschoft l iche Missstönde zu benennen, Posi t ion zu
330 bez iehen und uns o ls  po l i t i sche Akt ionsbewegung und o ls
331 leidenschoft l iche Strei ter für Demokrot ie und Gerecht igkei t
332 neu zu def inieren.
'r 't 't
J J J

334 Wos uns bewegt
335 , ,Die Arbei ter zu orgonisieren, uf f i  mit  gemeinschoft l icher
336 Anstrengung ihre Interessen und Rechte gel tend zu
337 mochen, ist  berecht igt  und hei lsom, io selbst notwendig,
338 wenn der Arbei terstond nicht erdrückt werden sol l  von der
339 Mocht  des  Ge ldes . "  B ischof  Wi lhe lm Emmonue l  von  Ket te le r
340
341 Die KAB is t  und wor immer mut ige Bekenner in pol i t ischer
312 Forderungen und Posit ionen. Der einzelne Mensch mit



343 seinen Störken und Schwöchen, mit  seinen Freuden,
344 Hoffnungen und Angsten ist  unser zentroler Wert .  An
345 diesem Wert r ichten wir  unser Hondeln ols Christen und
3"16 ols Verbond in Stoot,  Kirche, Wirtschoft  und Gesel lschoft
347 ous.
3.r8
349 Die  ok tue l le  Entwick lung mocht  uns deut l ich :  e in , ,we i ter
350 so! "  fuhr t  n ich t  zu  mehr  sondern zu weniger  Gerecht igke i t
351 und Kul tur  und verschörFt  d ie  Loge der  Menschen,  d ie
352 durch ihre Arbei t  und ihre Töt igkei t  ihren Lebensunterhol t
353 verd ienen wol len und verd ienen müssen.  D ies  g i l t  fü r  d ie
354 Menschen hier,  in Europo ober in verschörf tem Moß in
355 den so genonnten Entwick lungs löndern.
356
357 Dorum formul ieren wi r  Grundonl iegen und
358 Grundforderungen ols unseren Beitrog fur
359 Zukunftsdebotten in Stoot, Kirche und Gesellschoft:
360
361 Wir  fordern soz io le  S icherhe i t  fu r  o l le  Menschen!  Wir
362 brouchen we||*-ei t  soziole Sicherungssysteme, die den
363 Menschen ein Leben in Würde mit  unci  ohne nrbei t
364 ermög l ichen;
365
366 Wir fordern Betei l igungsgerecht igkei t  fur ol le Menschen !
367 Wir  wol len doss o l le  Menschen d ie  Chonce erho l ten,  s ich
368 in ihrer Gesel lschoft  zu verwirk l ichen, betei l igt  werden on
369 gesel lschoft l ichen Entscheidungsprozessen und tei l  hoben
370 können om gesel lschoft l ichen Reichtum;
371
372 Wir fordern Verlei lungsgerecht igkei t  fur ol le Menschen!
373 Wir wol len doss ol le Menschen soziole Sicherhei t  durch
374 soziolstoot l iche Leistungen erfohren und diese Leistungen
37 5 durch gerechte Steuern ouf ol le Einkunfte und durch dos
376 Schl ießen von Steuerschlupf löchern f inonziert  werden;
3 7 7
378 Wir  fordern d ie  Globo l is ierung f r ied l ich ,  soz io l  und
379 ökologisch zv steuern !  Wir wol len einen gerechten
380 Weltmorkt ohne Priv i legien fur reiche Lönder und ohne
381 Exportsubvent ionen, domit  die ormen Lönder der Welt  vor
382 Bi l l ig importen geschützt  werden. Und wir  setzen uns dofür
333 e in ,  doss d ie  t ronsnot iono len Konzerne verb ind l iche
384 soziole und ökologische Mindeststondords vorgegeben
385 bekommen und e inho l ten müssen;
386
387 Wir  fordern mehr  g lobo le  und oufe inonder  obgest immte
388 Anstrengungen zum Schutz der Schopfung !  Unsere Welt
389 g ib t  es  nur  e inmol .  Dorum wol len wi r  dos öko log ische
390 Wirtschoften ous dem Stodium der Absichtserklarung
391 über führen in  dos Stod ium göngiger  Prox is .  E in  so lcher



392 Wondel wird unseren Wirtschofts- und Lebensst i l
393 internot ionol  vertrögl ich mochen und gute Arbei t  für v iele
394 Mi l l ionen schoffen.
395
396 Ah, soziol !  Dofür t ret '  ich ein. . .
397 ,So gewiss wie der Mensch innerholb eines Toges eine
398 Anzohl  Stunden Ruhe nöt ig  hcr t ,  so  hot  er  ouch innerho lb
399 der s ieben Toge eine Togesruhe notwendig."
400 Bischof Wi lhelm Emmonuel von Kefteler

401
402 Wer Arbeit, Ku ltu r u nd Gerechtig keit o ls wichtige
403 Lei t themen und Wertuorstel lungen fur sein Hondeln
404 entdeckt,  kommt hier,  in Europo und weltweit  on vielen
405 Orten zum Themo Sonntogsorbei t  und Deregul ierung von
406 Arbeitszeiten.
407
408 In v ielen Eu-Löndern und weltweit  g ibt  es eine
409 erschreckende Zunohme verkoufsoffener Sonntoge. Eine
410 neue Offensive fur den orbei tsfreien Sonntog ist  nöt ig.
411 Denn der orbei tsfreie Sonntog ein Johrtousende ol tes
412 kul turel les Erbe -  ist  kein Tog wie ieder ondere. Er prögi
413 den Lebensrhythmus vieler Volker und hot s ich ols
411 kol lekt iver Ruhetog bewöhd.
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116 Der orbei tsfreie Sonntog schützt  vor dem Ausverkouf der
117 Zeit  und schoff t  e ine Zei tkul tur,  um den gemeinsomen
.118 Rhythmus zwischen Arbei t  und Ruhe, zu erhol ten.
419
420 Der orbeitsfreie Sonntog bewohrl vor der totolen
121 Ökonomisierung des Lebens und ist  ein Sinnbi ld fur die
422 Freihei t  der Menschen.
423
424 Der orbeitsfreie Sonntog gewöhrt gemeinsome Zeitröume
425 fur dos Leben in Beziehungen, Portnerschoften und
426 Fomi l ien.
427
128 Der orbeitsfreie Sonntog - gorontiert zeit l ichen Rhythmus
429 und ermögl icht gesel lschqft l iches, kul turel les und rel ig iöses
430 Leben.
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132 Der orbeitsfreie Sonntog steht ols Symbol dofür, doss
433 Leben mehr ist  o ls Arbei t  und Gesel lschoft  mehr bedeutet
434 ols Wirtschoft. Die KAB im Bistum Essen ols Teil der
435 Europöischen Kothol ischen Arbei tnehmer-Bewegung
436 engogiert  s ich gegen eine weitere Ausdehnung der
437 Geschöftsöffnungen Rund-um-die-Uhr on Werktogen und
438 on Sonntogen.  Wir  unters tü tzen o l le  Bemühungen
439 reg iono le  A l l ionzen mi t  g le ichges innten Gruppen zu
410 b i lden.  Wir  fo rdern o l le  Menschen guten Wi l lens ouf ,  s ich
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411 fur  den Erho l t  des Sonntogs e inzusetzen,  domi t  der

412 Sonntog nicht zum Werktog wird.  Der Einsotz fur den
-143 Sonntog ist  ein Einsotz für die WÜrde des Menschen.

4-1-t
4-15 Getrogen vom Willen zur Gerechtigkeit
416 ,Um d ie  soz io len Übel  zu he i len genügt  es  n icht ,  doss wi r

147 e in ige Arme mehr  spe isen und k le iden. . . "
448 Bischof  Wi lhe lm Emmonuel  von Ket te ler

419 Die KAB ols ökumenisch ousgerichteter kothol ischer

450 Soziolverbond sieht es ols eine ihrer zentrolen Aufgoben

451 on, Portei  zv ergrei fen fur die Opfer der zÜgel losen

452 Globol is ierung. So konkret is iert  s ich für uns die Opt ion für

453 die Armen, Benochtei l igten und Ausgegrenzten. Wir s ind

454 getrogen vom unbedingten Wil len zur Gerecht igkei t .  Dor in

455 sehen wir  den großen und verbindenden Bogen unseres

456 verbondl ichen Wirkens, Hondelns und Strei tens zwischen

457 gestern und heute. In dieser Trodi t ion lesen wir  die

458 Soziolenzykl iken der Kirche, verstehen wir  die k irchl iche

459 Soziolverkündigung und versuchen wir  heute immer

460 wieder Position zu beziehen.
461
462 Sozio le Gerechtig keit ist Voro ussetzu ng fu r Frieden . Wer

163 eine fr iedl iche Welt  wi l l ,  muss sie gerecht gestol ten. Dos ist

464 dos spezi f ische Anl iegen der KAB.

465
466 Dorum engogieren wir  uns in Porleien, Gewerkschoften,

467 soziolen Bewegungen und lni t iot iven, in Por lomenten und

468 in unserer Kirche fur die Anl iegen der Menschen. Wir

469 suchen den Diolog und die Vernetzung mit  solchen

470 Menschen und Bewegungen, die unseren inhol t l ichen

47 |  Zielen und der chr ist l ichen Vision einer gerechten

172 Gesel lschoft  mit  Respekt begegnen.
473
471 Wir  hondeln  ous der  Überzeugung herous,  doss der  Got t

475 des Al ten und des Neuen Testoments wi l l ,  doss die

116 Menschen weltweit  in Fr ieden u nd Gerecht ig kei t

477 miteinonder leben. Wir vertrouen ouf die bibl isch bezeugte

478 Hoffnung, doss Gott  diese Vision letzt l ich fur ol le

479 Menschen verwirk l ichen wird.  Wir s ind dovon überzeugt,

480 doss Chr is t innen und Chr is ten d ie  Aufgobe hoben s ich fÜr

481 eine solche Welt  okt iv einzusetzen. Wir wol len mitbouen

182 om Reich Gottes, dos noch chr ist l icher Übettergung mit

483 dem Auftreten Jesu schon o ngebrochen, o ber noch n icht

484 vol lendet ist .
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